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ALTERSMYTHOS CI
Alzheimer-Demenz beeinträchtigt die Motorik nicht.

Wirklichkeit
In mittleren Stadien zeigen 80% der Alzheimer-Kranken gesteigerte Motorik
(Umherwandern), im letzten Lebensjahr noch 38%, während dann 43% nur
noch mit Hilfe gehfähig waren.

Begründung
Die prospektive Untersuchung von 86 zu Hause betreuten Demenz-Kranken
aus Oxford alle vier Monate bis zu ihrem Tod ergab:

• Bei einem Durchschnittsalter von 72 (± 7.2) Jahren dauerte die Demenz

vom Auftreten der ersten Symptome bis zum Tod durchschnittlich 8.5 (±
4.6) Jahre.

• Beim Erstinterview durchschnittlich 5 Jahre nach Beginn zeigten 21%
schwerwiegendes und 33% mässiges Wandern.

• Im letzten Lebensjahr zeigten je 19% noch schwerwiegendes resp.
mässiges Wandern und 43% waren ohne Hilfe gehunfähig.

• Folgende Typen von Wandern (W) waren zu beobachten:

Anteil Mediane Dauer des Mini Mental Status
Dementer W (Monate) während dem W

mit W beobachtet wurde

(Medianwerte)
Exzessives, zielgerichtetes 7% 22 13-29 13-7 Pkte

Umhergehen
Versuche, das Haus zu 46% 12 8-24 11-5 Pkte
verlassen
Herumtrödeln 38% 16 8-32 10-6 Pkte

Nächtliches Umhergehen 56% 12 4-20 9-4 Pkte

Ununterbrochenes 32% 12 7-32 7-3 Pkte

Nachgehen (>30')
Zielloses Herumgehen 50% 16 8-36 7 - 1 Pkte

Aus unangemessenen
Gründen Umhergehen

11% 12 12-22 5-3 Pkte

Nach Hause zurückgebracht 35% 12 8-22 4-3 Pkte

werden
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